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Kammerkonzert in luftiger Höhe
Werke von Beethoven, Schubert, Moeran und Mozart erklingen auf dem Merkur

Baden-Baden (kst) – Für die
Baden-Badener Philharmonie
und ihr Publikum bedeutete
die Matinee in luftiger Höhe
von 668 Metern im Merkurstü-
ble eine viel beachtete Premie-
re. Das Merkur-Streichtrio –
mit dem Geiger Leonidas Ka-
rampoulat, griechisch-russi-
scher Abstammung, Agata Zie-
ba (Viola) aus Polen und Hea-
ther Moseley (Violoncello) aus
England eine internationale
Besetzung – bot Kammermusik
vom Feinsten, dazu gesellte
sich noch der Oboist Young
Guk Lee. Das Merkurstüble,
rundum mit Holz verkleidet,
eignet sich für Kammerkonzer-
te mit kleiner Besetzung.

Nach der humorigen Begrü-
ßung des Publikums durch Or-
chestermanager Arndt Joosten
eröffnete das Merkur-Streich-
trio sein Konzert mit dem Trio
für Violine, Viola und Violon-
cello G-Dur op. 9 Nr. 1 von
Ludwig van Beethoven. Im
ausgewogenen Gesamtklang
gestaltete das Ensemble die
vier Sätze des Werkes kontrast-
reich, spritzig und munter die
schnellen Sätze, überaus kan-
tabel das lyrische Adagio und
rasant das Final-Presto. Dem
Beethoven-Trio wurde das ein-

sätzige Streichtrio B-Dur D
471, Allegro, von Franz Schu-
bert gegenübergestellt, das eine
„Fülle des Wohllauts“ (Thomas
Mann) vermittelte. Schubert
bewunderte seinerzeit den et-
was älteren Beethoven und
dessen Werke, eine Gegen-
überstellung ihrer beiden
Streichtrios ließ diese Bewun-
derung erahnen.

Zum Abschluss dieser Mati-
nee stimmten das Merkur-

Streichtrio und der Oboist
Young Guk Lee das Fantasie-
quartett des englischen, fast
zeitgenössischen Komponisten
Ernest John Moeran an. Der
Komponist britisch-irischer
Herkunft erlebte beide Welt-
kriege, er starb 1950. Sein Fan-
tasiequartett komponierte er
1946, es zeichnete sich auch in
dieser Matinee durch eine
leicht romantische Klangfär-
bung aus. Young Guk Lee ent-

lockte seinem Instrument ei-
nen warmen, weichen Ton, der
im Wechsel über dem Strei-
chergrund erklang oder sich im
Dialog mit dem Cello maß. Die
Zuhörer zeigten sich begeistert
und erhielten noch eine heite-
re, vergnügliche Komposition
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart als schöne Zugabe mit auf
den Heimweg, den sie mit der
Merkur-Bergbahn ins Tal an-
traten.

Das Merkur-Streichtrio mit Young Guk Lee (Oboe) konzertiert im Merkurstüble auf dem
Baden-Badener Hausberg Merkur. Foto: Streich

Tischkicker-Turnier der Schulen
Zum siebten Mal fand das
Tischkicker-Turnier der Schu-
len unter dem Dach der Ju-
gendbegegnungsstätte (Jube)
statt. Zehn Schulen stellten
Teams aus den jeweiligen 7.
Klassen. Trotz der Anspannung
an den drei Kickertischen, nut-
zen die Teilnehmer die Gele-
genheit, sich schulübergreifend
auszutauschen oder in den
Pausen gemeinsam Basketball
zu spielen. Für die Halbfinal-
spiele konnten sich die Mann-
schaften des Richard-Wagner-
Gymnasiums (RWG), der
Theodor-Heuss-Werkrealschu-
le, des Gymnasiums Hohenba-

den und der Klosterschule vom
Heiligen Grab qualifizieren. In
spannenden und hart um-
kämpften Partien setzten sich
die beiden erstgenannten
Mannschaften durch. In zwei
packenden Finalpartien gingen
am Ende Oskar Hirth und Aj-
din Causevic vom RWG als
glückliche Sieger hervor, heißt
es in einer Mitteilung. Neben
einem Wanderpokal und Gut-
scheinen durften sich die bei-
den noch über einen Eisguts-
chein für die ganze Klasse freu-
en. Für alle teilnehmenden
Teams gab es eine kleine Be-
lohnung. (red)/Foto: Päda

Mundart, Sport,
Wortakrobatik

Frauenabend der Sparkasse in Ottenau
Von Regina Frammelsberger

Gaggenau – Seit einigen Jah-
ren lädt die Sparkasse Ba-
den-Baden/Gaggenau ihre
Kundinnen zu einem Frauen-
abend in die Ottenauer Mer-
kurhalle ein, der wieder ein-
mal ein voller Erfolg war. Mit
einem fröhlichen und ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm sorgten drei Talente
aus der Region für beste Un-
terhaltung.

Ums Geld im Sinne von
Sparanlagen ging es nur kurz,
als Sparkassenvorstand Lothar
Volle die 400 Damen begrüßte,
die innerhalb von sechs Stun-
den eine Karte ergattert hatten.

Auch Gaggenaus Oberbür-
germeister Christof Florus
wusste, dass „hier jedes Mal
ein tolles Programm“ geboten
ist. Dann kündigte Moderator
Ruben Schnepf die Programm-
punkte des Abends an:
„Mundart aus der Region, eine
faszinierende Tanzshow und
atemberaubende Kleinkunst.“
Als „feste Größe des Frauen-
abends“ las Sybille Gogeißl ei-
nen ihrer Texte vor, in dem sie
über „die gute, alte Zeit“ er-
zählte und dabei feststellte: „Es

läuft so einiges schief heutzuta-
ge.“ Mit Alltagsgeschichten, die
der Wahrheit sehr nahekamen,
hatte sie das Publikum schnell
auf ihrer Seite und erhielt zu-
stimmende Seufzer oder befrei-
ende Lacher, als sie von leid-
vollen Schlittenfahrten und un-
bekümmerten Spielen im Frei-
en erzählte. Früher habe man
dafür weder Funktionsklei-
dung noch Energieriegel ge-
habt und sei dennoch seltener
krank gewesen. Schonungslos
und zugleich erheiternd brach-
te sie Probleme auf den Punkt,
denn „im Dialekt lässt sich ei-
niges doch besser ausdrücken“,
wie Schnepf erklärte.

Viel Beifall für
Melina Holfelder

Nach der Pause widmete
sich Gogeißl den Themen der
modernen Zeit, als sie ein
„computargschdeuerdes Heim-
programm“ voraussagte, mit
dem der „Tanneduft us de
Sprühdos’“ kommt. Die Kup-
penheimerin regte mit ihren
mundartlichen Texten auf erfri-
schende Art zum Nachdenken
an und wurde dafür mit viel
Applaus belohnt.

Es folgte ein einzigartiger
Showbeitrag von Turnerin Me-
lina Holfelder aus Michelbach,
die mit ihren 14 Jahren bereits
zahlreiche Preise und Aus-
zeichnungen errungen hat.
Fasziniert verfolgte das Publi-
kum die schnellen, akrobati-
schen Bewegungen, die perfekt
aufeinander abgestimmt waren.
Holfelder baute dabei einen
Reifen so gekonnt in die flie-
ßenden Abläufe ein, dass ihre
Rhythmische Sportgymnastik
wahrlich in Staunen versetzte.

Aus dem Staunen kamen die
Sparkassen-Kundinnen nicht

mehr heraus, als auch „Murza-
rellas Music-Puppet-Show“ zu
einem schier unglaublichen
Programmpunkt wurde. Sabi-
ne Murza sang nicht nur mit
ihrer eigenen Stimme, sondern
ließ ihre drei Handpuppen
durch unterschiedlichen
Bauchgesang ebenfalls singen.

Der ausdrucksstarke Gesang
wurde mit perfektem Puppen-
spiel ergänzt, das den Figuren
eine eigene Persönlichkeit gab:
Der freche Kakadu Dudu sorg-
te für stimmungsvolle Partymu-
sik, die aufgedrehte Kanalratte
Kalle für rockige Elemente und

die feine Dame Frau Adelheid
für opernhafte Töne. Dazwi-
schen erklang die eigene, kraft-
volle Stimme der Profisängerin,
die auch im schnellen Wechsel
der Sprech- und Singstimmen
nie durcheinander kam. Wie
sie es mit Leichtigkeit schaffte,
beim professionellen Singen
den Mund nicht zu bewegen,
blieb wohl allen Zuschauern
ein Rätsel.

Der genussvolle Abend hatte
damit zwar ein Ende, wird den
Sparkassen-Kundinnen aber
sicher noch lange in angeneh-
mer Erinnerung bleiben.

„Bauchsängerin“ Sabine Murza erweckt ihre Figuren zum Leben und stellt die Besucherin-
nen vor ein Rätsel: Wie schafft sie es, beim Singen den Mund nicht zu bewegen? Foto: refra

Exotische Klänge mit der Philharmonie
Nachmittagskonzerte am Mittwoch und Donnerstag / Eintritt frei

Baden-Baden (red) – Zu
zwei sinfonischen Nachmit-
tagskonzerten lädt die Philhar-
monie Baden-Baden in dieser
Woche in den Weinbrennersaal
des Kurhauses ein, heißt es in
einer Mitteilung.

Morgen, Mittwoch, 30. Ok-
tober, steht das Nachmittags-
konzert unter dem Motto
„Exotisches Aroma“. Zur Auf-
führung kommen Nikolaj
Rimskij-Korsakows Hindulied
aus „Sadko“, die „Steppenskiz-
ze aus Mittelasien“ von Alex-
ander Borodin, die „Chinesi-
sche Ballettsuite“ sowie die

Ouvertüre aus der Operette
„Land des Lächelns“ von
Franz Lehár und weitere Wer-
ke von Camille Saint-Saëns
und Leroy Anderson.

Musik des 20. Jahrhunderts
steht auf dem Programm des
Konzerts am kommenden
Donnerstag, 31. Oktober. Die
Musiker präsentieren berühm-
ten Melodien aus „Mary Pop-
pins“ von Richard Sherman,
Gabriel Faurés „Pavane“, Aus-
schnitte aus „My fair Lady“
von Frederick Loewe sowie
Kompositionen von Josef
Bach, George Gershwin, Leroy

Anderson und Franz Grothe,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter.

Als Dirigent begrüßt die Phil-
harmonie erstmals Seung Hy-
un Baek, der im Jahr 2018 als
Stipendiat in das Förderpro-
gramm des Dirigentenforums
aufgenommen wurde.

Beginn der Konzerte ist je-
weils um 16 Uhr, der Eintritt ist
frei. Die Programme der einzel-
nen Konzerte sind auch auf der
Homepage der Philharmonie
zu finden.
u www.philharmonie.baden-
baden.de

Dirigent Seung Hyun Baek.
Foto: Seung Hyun Kim

COPD-Gruppe
trifft sich

Baden-Baden (red) – Die
Mitglieder der COPD-Selbst-
hilfegruppe (chronisch obst-
ruktive Lungenerkrankung)
treffen sich am Donnerstag,
31. Oktober, um 16 Uhr in den
Räumen des „Tagestreffs am
Festspielhaus“. Die Sportthera-
peutin Betina Burkart wird den
Mitgliedern nützliche Tipps
und Übungsanleitungen zum
Thema „Sport in der Rehabili-
tation“ auf den Weg geben. Die
Mitglieder der Gruppe kom-
men aus Baden-Baden, Rastatt
und dem Landkreis Rastatt.
Angehörige und Gäste sind
willkommen. Weitere Infos un-
ter % (0 72 21) 8 57 92 38.

Straßensammlung
für den Volksbund
Baden-Baden (red) – Reser-

visten der Bundeswehr unter-
stützen den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
(VDK) wieder bei der Straßen-
sammlung. Die Geldspenden
können am Freitag, 1. Novem-
ber, und Sonntag, 3. Novem-
ber, in der Zeit von 9 Uhr bis
17 Uhr vor dem Hauptfriedhof
Baden-Baden sowie vor den
Friedhöfen Baden-Oos und
Lichtental in den Sammeldo-
sen des VDK abgegeben wer-
den. Eine weitere Sammlung
findet statt am Montag, 4. No-
vember, und Donnerstag, 7.
November, vor der Wagener-
Galerie. Auch 74 Jahre nach
Ende des Zweiten Weltkriegs
werden – vor allem in Russland
– noch immer gefallene Solda-
ten gefunden. Um die Unkos-
ten für die Beisetzung in Solda-
tenfriedhöfen zu decken, wer-
den die Spendengelder drin-
gend benötigt. Weitere Infor-
mationen über die Arbeit des
VDK per E-Mail an in-
fo@volksbund.de.

Totengedenken
der Narrenzunft

Baden-Baden (red) – Die
Mitglieder der Baden-Badener
Narrenzunft treffen sich am
Freitag, 1. November (Allerhei-
ligen), um 11 Uhr auf dem
Hauptfriedhof. Die Zunft ge-
denkt an diesem Tag traditio-
nell der verstorbenen Mitglie-
der.

Frühstück für
Trauernde

Baden-Baden (red) – Der
Ambulante Hospizdienst Ba-
den-Baden lädt am kommen-
den Sonntag, 3. November,
von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr
im Caritaszentrum Cäcilien-
berg in Lichtental zu einem
Frühstück für Trauernde ein.
Begegnungen und Gespräche
mit anderen Menschen in ähn-
licher Situation stehen im Mit-
telpunkt dieses Angebots und
können hilfreich sein im Um-
gang mit der eigenen Trauer, so
eine Mitteilung. Der Eintritt ist
frei. Eine Voranmeldung ist
nicht nötig.


